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Herren Kreisklasse C 2

TSV Neckarau IV : TV Viernheim III 
Samstag, 25.11.2023, 16:00 Uhr

TSV Neckarau IV stockt Punktekonto gegen TV Viernheim III 
auf

Als Efe Arabadzha sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Kreisklasse C 2 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TV Viernheim III besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TV Viernheim III meist auf verlorenem
Posten, denn nur 11 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem
Tag wiederum Kroll, Buttice und Arabadzha, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Zwar brachten Gürtler / Fink Grunz / Kroll phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzten sich Grunz / Kroll mit 3:1 durch. Beim Sieg von Buttice / Arabadzha gegen Janzer /
Schubert konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der
Punkt final an die Heimmannschaft ging. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Waldemar
Janzer wurden wenig später Anton Grunz indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste
man neidlos anerkennen. Eher wenig Gegenwehr bekam Luca Kroll bei seinem Sieg in drei Sätzen
von Moritz Wilhelm Gürtler. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz
die Schläger kreuzte. Mit nur einem Satzverlust ging Salvatore Buttice gegen Julian Fink durchs Ziel,
denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Efe Arabadzha hatte im Match gegen Emil Schubert am
Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TSV Neckarau IV und des TV Viernheim III. Nicht ganz
mithalten konnte Anton Grunz, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Moritz Wilhelm Gürtler, obwohl
er nicht komplett chancenlos war. Luca Kroll hatte seinen Gegner Waldemar Janzer beim deutlichen
3:0 insgesamt im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Erfolg für das
Heimteam vorzeitig fest. Beim 3:1-Sieg von Salvatore Buttice gegen Emil Schubert ging nur Satz 1
verloren. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Efe Arabadzha war
im Einzel gegen Julian Fink nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Mit dem
letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Neckarau IV nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen die Post SG Mannheim III am 02.12.2023 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TV Viernheim III wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
02.12.2023 gegen den TSV Neckarau V erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TSV Neckarau IV

Doppel: Grunz / Kroll 1:0, Buttice / Arabadzha 1:0 
Einzel: A. Grunz 0:2, L. Kroll 2:0, S. Buttice 2:0, E. Arabadzha 2:0 
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 TV Viernheim III
Doppel: Gürtler / Fink 0:1, Janzer / Schubert 0:1 
Einzel: M. Gürtler 1:1, W. Janzer 1:1, E. Schubert 0:2, J. Fink 0:2


